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13) Die ſtaatlichen Hoheitsrecht des Kantons Grau⸗
bünden gegenüber dem um Chur Von UDr

anuſ Züricher Inaugural⸗Diſſertation Zürich 189  7 Speidel
Seiten Preis M
—. Ilanzer⸗Artikel von 1526 durch we die Reformation Grau⸗

bünden inauguriert wurde, beſtimmten Unter anderem daſs der jeweilige Biſchof
von Chur, alle Domherren und ſonſtige Inhaber von geiſtlichen fründen An⸗
gehörige der drei Bünde ſein müſſen, Und daſs die Biſchofswah nitt Rath
und Einwilligung des Gotteshausbundes ſtattzufinden gabe Später machte
der etztere durch die ſechs Artikel we die Biſchöfe beſchwören ſollten,
veltere Anſprüche, beſonders ezug auf Oberaufficht U  5  ber die biſchöfliche
Vermögensverwaltung, Rechnungsablage —2 Kirchlicherſeits wurden
dieſe Prätenſionen niemals anerkannt und die Unde verzichteten durch Ver
trag mit dem Nuntius Scappi MI Jahre 1623 auf dieſelben Trotzdem
wurden ſie päter wieder geſtellt und theilwei bis auf den heutigen
LA aufrecht erhalten Thatſächlich wurden InI 17 und 18 Jahrhunderte
ſtändig auch éichtbündner beſonder Tiroler und Vorarlberger) 3u den
Canonicaten Und wiederholt auch Zur biſch öflichen Wiji  X  Würde zugelaſſen

Für und wider die ſogenannten Hoheitsrechte ſind hon rüher Erne

ethe von riften erſchienen Danuſer (Proteſtant) Dill Inl Gegenſatz
dieſen „Streitſchriften die rage wiſſenſchaftlich behandeln Allein irk⸗
lichkeit iſt ſeine Arbeit durchaus einſeitige die Reihe hiſtoriſcher
Unrichtigkeiten von weſentlichem Belange enthält die Einreden von kirch
icher Seite nur theilweiſe berückſichtigt und dem Staate „Hoheitsrechte“
zuſchreibt welcher dieſer elbſt Iu ſolcher Ausdehnung ſeit langer Zeit nich
mehr eltend mach

Hur Profeſſor Mayer, Domcapitular
14) „Zehnſprachiges katholiſches Krankenbuch“ N  (eu und

originell iſt die ſoeben erfolgte Herausgabe eine „Zehnſprachigen atho
liſchen Krankenbuches zum Gebrauche ..  —  — die Seelſorger, für alle Kranken
freunde, ſowie für die Kranken elbſt! von Adalbert U rl Welt
rieſter bei der Pfarre zum I Joſeph der Leopoldſtadt Wẽ

— 7

len

Das Zehnſprachige atholiſche Krankenbuch, mi fürſterzbiſchöflicher
Approbation verſehen eſteh aus lateiniſchen, für die Seelſorger
beſtimmten Theile, (De 9ul aegrotant GUur animarum) und
ferner textlich übereinſtimmen 1e mnem eu  en,
franzöſiſchen, italieniſchen, czechiſchen, kroatiſchen, pol
niſchen, ſlovakiſchen, ſloveniſchen und ungariſchen Theile
(Der bis zu ſeiner Auflöſung Gott ergebene und betende Kranke Der
Krankenbe uch und der Beiſtand IUI Sterben Die Theile einruf ——— cher


